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Alntlichcr Theil.
J e . l . und l . Apostolische Majestät haben mil Aller»

M > M j unterzeichnetem Diplome dem pcnsionirlcn Major
^ ^ M i h Ü h a o a n n e den Adelsstand mit dem lbhren'

wortc „Edler" allergnädlgst zu verleihen geruht.

Der Minister ocS Innern hat auf Grund der er«
hallenen Allerhöchsten lörmüchtigung und im ^invcrnch-
men mlt den belheiligten andcrln l . l . Ministerien der
U n i o n b a n l in Wien und der Firma V i p p m a n n S
S ö h n e die Bewilligung zur «Errichtung einer Att ien'
gescllschaft unter der Firma ..Böhmische Unionbanl" mit
dem Sitze in Pray cilhcill und deren Statuten ge-
nehmigt.

Der Minister des Innern hat auf Grund der er-
haltenen Allerhöchsten Ermächtigung und im Eii'vcrneh-
mcn mit den belheiliglen anderen t. f. Ministerien den
Herren Friedrich Grafen I t o l a n und D r . Horace
M a y e r o. A l s ^ - R u ß b a ch die Bewilligung znr <ör»
richtung einer Aclicllaescllschafl unter der Firma .Börsen«
und Eredilbanl' mit drm Sitze in Wicr, ertheilt und
deren Statuten genehmigt.

Der Minister des innern l,at im löinoernchmcn
mit den bclhelllgteu anderen l. t. Ministeriell der F r a n c o ,
ös te r re i ch i schen B a n k in Wien in, Vereine mit
dcn Herren I . B . H a u p l l n a n n und Fran; H a u p t »
m a n » die Bewilligung zur lörrichlun^ einer Aclicn»
geslUschaft unter der Firma „Actiengesellichasl Holcl gol-
denes Vamin" mit dcin Sitze in Wien ertheilt und deren
Slutulen genehmigt.

Der Minister d«s Innern hat im Einvernehmen
mit den belhciliglen anderen k. l . Ministerien den Herren
!̂oulS M o s l o w i t z . Heinrich K l o g c r . Heinrich B e »

n e d i l t , S . G o t t l i e b . Albert V r a n d e l s , Dr . Karl
K o z i o l und Dr . Alexander M a d a y die Bewilligung
zur Errichtung einer «cliengciellschafl unter der Firma
„Allgemeine CrediloersichcrnnySdanl" nnt dcm Sitze in
Wltn erlyellt und deren Statuten genehmigt.

Nm 6. Februar i872 wurden in der l. l. Hof '.i»t> Klaals-
brucktlsi i» W's» die ilalienischc, dl'liinischr, polüischs, rutlMischt, >
<!olisin!chs, croalilch'illyrischc »üd romanische VlilOgat'!' t«s« am
lü. ^äüinl >X'^' u r̂läüftss «ill's in dcr dciüjchsil Ausgabt srich«-!
»e,,,!, ül, ^iilclsS de« Rsichsg^stzdlalts« oom .̂ ahre l«?<i <,!>«> !
gsgeden und veljcndcl

Hlcst« Hliick tlühii<l unler
slr. 5 die Verordnnug dsg Justizministerium» vom 12. Jänner j

I«?:i, womit eiüs Instrli^üou zum Vollzugs des aNgemsi-
ntn <sluudl)uch«qtssye» tilassen wird.

(Wr. Zig. Nr, 28 vom «'». Februar.)

Nichtaintlicher Theil.
«?ournalstimmen übcr dcn 3lan> dcr innrlcn

/ragcn.
Die galizische und die Wahlreformfrage ist fortgesetzt

Gegenstand der publ>z,stischtn Besprechungen. Die
„Deutsche Z^i lunq" sngl:

„Zwei Wegc zur Lösung unserer inneren Fragen
beschülligen die »ieglerullg: „Der eine ist.in der That
jener einer Verbindung dcr Wahlreform mit dcmgalizi»z
schcn Ausgleich; allcrdlüg? mchl in dcm Sinnc, daß man,
die Polen zwingt, von vornhcrcin für die Wahlresorm Parlci
z» ergreifen, sondern in dem Sinne, daß uach gclroffe !
nem Einverständnisse mit den Polen, aber vor der G l -
fehwerdunst dieses Ausgleichselaborales, die Fragt der
Wahliesorm dürchlicrathen und dann gleichzeitig mit dc"
galizischen Gesetzen zur legislativen Geltung erhobn.
weroe. Wenn auf diese « r l der galizischc Ausgleich zur^
Wahrheit wüide. so mußle gleick^cilig der Grundsatz der
dlreclen Wahlcn in uns<r Verfafsungsgesey inarliculirt
Werden.

Der zweite Weg. welcher für den Fal l . als die ya«
lizijchci, ?lbgeoldnlttN ihre M i lw l r luna rcrsagen solllen,
einzuschlagen ware, besteht in dcr Auflösung oes böhmi«
scht,! »nd galiz'schcn Landtages.

Was bewilllgt wc« dcn lann, sci sofott und ohne Zögern
;>' bewil l ign. Die Resolution enthält Bielcs. ^ssen
^twährul ig dic Gal ' j icr reich und uns nicht arm mach».
Wlr lünncn ihnen getrost ein gut Stuck Autonomie
iktrlasseu. Sie ml'gcn sich ihre Handelslammern. ih,e
El td i l . und Bersichtlungeanstallen. ihre Sparkassen nach
VedOsfniß »nd Geschmack einrichten, sie mvgen sich ein

specielles Heimatsgcsetz auSarbeitt,,, es fei ihnen unbe-
nommcn, die Berwallungsbehör^cn so national als mög-
l,ch zu organisiren. Man udciliefere ihnen, da sie eS
ausdrücklich verlangen, das ll,ilerricht«wefen. Unsere
Volksschule geniigt ihnen nicht, sie möchten sie nach ihrem
Bedürfnisse verbessern. Anscre Gymnasien werden von
ihnen nicht sscschätzl. sie mögen andere nach ihrem lies-
seln Berständnisse errichten. Die ^cmbcrgcr und Kra.
lauer Universität braucht eben nicht nach dcr Schablone
der deutschen Hi)chschulen organisirt zu scin. Wi r eri l i .
den dadurch lclne 6mbuße, nicht einmal der Ruf des
deutschen UnlcrrichtSwescns wirb f. da er doch
außerhalb Galizicus satlsame P>^ cr ^cistung«.
fähiglcll abgelegt hat. Was speciell d,c Universitäten be>
lrl f f t . fo wird es hoffentlich den Glanz von 0'o!tingcn,
Heidelberg. Leipzig. Wien u. f. w. nicht becinllächligen,
wenn Europa erführt, daß ihre Organisation in Vem»
berg und Kialau abgelehnt wordcn sci.

Indem wir die Bewohner Galiziens aus dem ge»
lnllnfamcn Unlerrichlsverbandc entlussen, erweisen wir
lhncn einen Gefallen, der uns nichts loslcl. Denn nicht
unsere Cnltur wird dadurch geschädigt. W iibcl
müssen w,r zugeben, daß die galizischcn ,clcn
von dcn Bedülsmsj.n ihres engeren Balellanoc«, auch
elwas verstehen, u»d wenn sie crllüren. daß unjllc Schul-
lölnrichlungen, unsere Hochschulen dem fptcmsch poln,,
schcn Biloungstllcbe nicht zn entsprechen ^ . so
müssen wir dies von so compclenlcn Sachi^ >„ in
T l t i l t und Glaudcn alo l ' l^lun^cl annehmen uüdoilscn
ersilllbaren Wunsch sojor! ^wahle!,. Denn bei dem glößl-
möglichen On!gcgcnlomi„cn unsc,lrseil« nerden immer
noch gewisse Foidcrunacn unerfüllt bleiben muffen."

Die ..Montags Rcvuc" enthält üder die Consc»
quenzen dcr gaUzischen Bclhanilungcn für die Lösung
der Wahlresormsragc eine Daücguna. die dem von dcr
,.')i. Fr. P r . " entwickelten Idccngange ähnlich ist. Da«
genannte Wochenblatt meint, bah „nach gel " ^>N'
vetsländmsfe m<l den Polen, aber vor der wer»

dun^ dieses «usglcichsllaboralc« die Frage del Wahl^
reform durchocralhen und dann zleichzeitig mit dcn ga>
lizifchen Ocsctzen zur legislativen Geltung erhoben wer»
den soll. ES wiilde auch ans solche Weise ein ..we>lc.
rer" und ein ..engerer" Nclchsrath geschaffen; in dcm
ersteren würden d,e zwische», den ehemaligen deutschen
Bun^Sländlrn und dcm Konigisichc Gallucn gemem-
famcn Angelegcnhtllcn. in dcm letzteren blos jene «nge«
legcohcilen bcralhcn. welche die chcmaligcn Bundeelündcr
aueschllchlich betreffen. Zu diesen deuisch^iierrelchischen
Specialangelcgrnheitcn geholt dann auch die Ar l der
Bildung des Rclchsrathes. Entweder hallen die Polen
gleichzeitig mit dcr AuSfcheidung ihrer Provinz durch
ihr Votum zu bekräftigen, daß der engere Rcichsralh
in Zulunft statt von den Landtagen von den berechtig-
ten Wählerschaften selbst gewühlt und die «r l sciricr Zu»
sammcnsetznng ausschließlich von ihm bestimmt weide,
odcr die Polen wären selbst von dieser Tributleijlung
an dcn ccnlralistischen Gedanlcn zu befreien ; der Ncichs»
rath hätte fosorl nach Bolirung der zur Befriedigung
der Polen nothwendigen Bc>fassung5änderung und nach
Sanclionirung dllslll'cn sich als engerer RcichSrath zu
consliluiren und den in sllne ausschließliche Kompetenz
gehörigen t̂  7 im Sinne dcr directen vieichsralhewahl
umzugestallln. Der Rt'chsralh wäre in dcm emcn wie
in dem anderen Falle nach seiner B l > ' ng übel

den gallischen Ausgleich und über . '̂satz dcl
direclen Wahl zu vertagen, damit die Heg'erung H.,l
gewinne, cin Rllchswahlgescl.' "»«"""dc i lcn. I m Hcrdstc
würe dcr Reichsralh wieder l n. und dcsfcn ein«
zige Ausübe, sowcil «r eng' ', ist. halle in
dcr Gcschluhlass.mg über d°. zu bestehen."

was d«!»n, wenn dic Polen f»r die
. / zu gewinnen wären? ertheilt das ge»

nannte Blatt folgende Antwort: .Dann müßle zur Auf.
! lösung dcs böhmischen Landtages geschrillen werden, da-
mit cilic vllfassnngslle,,, Majorität dic jr^iqc Decla-
rantcn'Mehrhcil adlösr. Ebenso wäre dcr si, md-

lag auszulosen und iiocrhaupl in jeder gesil. .^ . . . ^vclse
dafür zu sorgcn. daß ein verfassunqstrcms und bcs^luh.
fä'^igcs Al>, ' ' ' ' ' !„d mit einer
Zwcidlil lel!. >;<-."

„D ic Pvlnl,chlü Blnl lcr bicteu e,n B i ld der
l'grn Zerfahrenheit in der Fragc. Die einen verb.l'i)
jene polnischen Abgeordneten, welche Miene machen, auch
nur ein Tilelchen dcr Resolution auszugeben. D l t andc-
ren wieder jagen, die Resululion sci ein Antrag dcS
Landtages, über dcn sich reden lasse, lein Dogma. Die
einen meinen, es sei nicht nöthig, jetzt zu eincm Aus.

gleiche zu gelangen, denn man könne noch l in pll»r
Iahrc kämpfen, um gleich Ungarn die volle Selbslstün-
diglcil zu erlangen. Dle andern wünschen, daß man
endlich zu eincm Eompromiß die Hand biete. Die einen
beharren auf der verantwortlichen Landesregierung für
Galizien. während die andern selbst dcn Einen Mmister
für Galizien als cntbchllich anfchen. Kurz. die polnische
Presse ist lein Wegweiser, danul wir über die Stimmung
Galiziens Klarheit sinden, und vemerleuswerth ist burin
nur die völlige Begriffsverwirrung, welche sich nzchgeradc
dcr rabicalen polnischen Partei bmiächllgl hut, die just
so spricht, als ob Galizien heulc ein souveräner
Staat sei, der eben erst die Beomgungen dlscutirt,
untcr welchen er all nsalls sich der Oemeinsamleil m,t
Oesterreich anschließen möchte."

D,e ..Tagcs.Prcsfe" schreibt: „Wenn die Anoeu'
lungen, welche aus drm S u ^ ^c« Verfassung«-
ausfchusscs dcn Weg in die _ ,, lchleit gesunden
habcn. richtig sind. so hat die galizische Frage wieo«
einmal einen Schr»ll nach vorwürls gethan. D«mnüchst
sollen b>c ^onccsfionen, wllchc das Suocomil^ Valiztn
zu gewähren , jormullr l werben. Dieses Vla»
borat wird ^ c,cm Polen^luli zur Vegulachlung
und Annahme übergeben, welcher auch die gclroffcnen
Vtreinbanlnaen im galiz,schen Landtage vertreten muß.
I l ' Wcg ist allerdings cin langer und mühevoller,
wenn er aber zum Ziele, zur Hcrst^ s^hn, dann
darf uns die Muhe nicht reuen, c ölen wurde.
Zl l in ualijlschm Ausgleiche ist die llstc klappe nun
glücklich zurückgelcat. und auch dle Regierung joll nun
über den weitcicn mcxlu« i»w^ät,li«Ii schlüssig geworden

, scm. (iine Verbindung tne,cS Ausgleiches m>t dcr
Wahlrcform wurde «m Principe angcnonim^n. und zwar
>n dlm Slnne, daß nach getroffenem Einverständnisse mit
t'ln Polcn, aber vor der Geschweldung dieses Ausgleich»'
Elaborates, also oiellllcht vor. der drillen Lesung, die
Fla^e dcr W ' ,!chzubcrulhen und glclch^ltlg

mit dcn g., tzen zur legislativen Heüung
erhoben weldr. 2io>r lonncn diesen ^„ischluh gewiß
billigen und wünschen nur. daß die Ve,jassu,lllsresvlmcn
bald und rasch abgethan werden mögen, dumil man
endlich an die üvilgen dringenden Arbeiten, die seit
Jahren ihrer Hlledigung harren, schielten lann."

^,Frcmdenblall" vcmcl l l : Was üocr den Verlauf
dcr Beralhungcn aus den lirelsln der At^eorbnltcn ,m
Allgemeinen bekannt wird, lautet besNedigend. <t» lvlrb
vllsichllt. d^h t>ic Vclhllü onen günstigen Ver-
lauf nchmcn und daß c, ^ cincs vollen liom»
promisscs uIS Ergebniß der ^ gen wuhischlln»
lich sei, jedenfalls eine deslimu... .,^.,.^llung dee gaxzcn
wcilcren Hclivneplanc« erjolgen werde, welcher yttignet
sein würde, den Wünsche» der Beljassungsparlei zu ent»
sprechen. Wie wir tvrnehmln. dlir'le ,i,ul)ls^ll„i»ch ln
den nächsten Tagen eine > !^l>li>, so^en,
lut>cm meylerc böhmische .,,^, , , . . . welche ve«
dcn lchlcn Wahlen sich duich »hrcn ^iscr fur b»e Ver-
faffungi>pa>tll h lvoig l lhan haben, ron S r . Ma j ^ lü t
dcm Kaiser zu Geheim»älhcn etnalull werden sollcn."

„Bollssreund" plaioirl in von Ausgltichehofsnun»
gcn l l „ „d ' . l blgcisterllm Tonc. wie folgl l . .Wl i sind
nicht dcm Verdachte ausgesetzt, dcn Bcstlebuligen der
Regierung, aus dcm Boden der bestehenden Vtilasjung
die RcichSe'nhcll zu wahren und den mneren Filcoen

lln,, pr inl lp l l l l ^ ,l,hcn. I «
ilc. wir b. . , ^cn mi l dea

llusilchilgslcn Wünschen des Gelingens. Wenn wir alfo
Bcsülchlungen dcS ^ , ' ! " ' ' " ' ^ -'prechen, ßlsch'eyl
dies sicher nicht aus ' onsamle, oer e«
mit dcv ' >l lnchl gonnl »uuml, sondern well
diese ^ >cn clnn bcglündll scheinen, ^"ch immer
sind d,e Vorgä„gt im Lubcomi,<^ des 0erlasful,gS.
ausschusscs in Dunkel ae lMl . dah e, aber nicht am
bcsttn damit bestellt sei. wirb nicht nur von dcn föde«
ralislisct rn bis Ministeriums behauptet, son-
bc:n al> i 5's!ml>t„ desselben halb nnd halb
zugegeben. ^ ' " " ' ^"^ ^ l "icht ullc «hre For»
hs,,.,.,,.. ^ mögcn. nu0 d,!,,!>,!! >„>< aber»

mc,
^ l i ll,-«'.V'...'»<.' ^ s NuSglllslplojüttcc anleinen

sil'liqen l^rad llühr erwärmte .,Wand'r-r" «,lilt au»
cn, die » i r

„ ^ !^,, "^lcn «n»
Elchen uilhcllcn, baß d;c galizische ^ l,cil im
Ganzen nicht glänzcnd stcht. baß dic ^ »s sehr
zweifelhaft, ja viellochl uninöglich qs" - Die
Proposilioncn, über welche sich :)i u»<d Sub»
comil^ eiuiglcn, müssen rm, s l̂n l j , : ^ ,^^ /cwichte und
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geringer Tragweite für das 5?ano sein, wenn unsere
Oelegalwn, wie man aunchmcn t.Hlf, sie f i l l oolllum«
men unzulänglich erkennt. Oic Ausglelchsp^l cle miisstn
«rgend eme homöopatlschc ^osiö des Rcsvlucioneeftracles
sem. wenn unscli O^cgalion, wclch: aus ooiwlegenb
conferoalloen uno ausglelchsfreunollchen Elementen befleht,
fte für unannehmbar hall. ^a ste müssen meyr al«
unzurelcheüd, >« müssen schädlich sür das ^ano sein;
Nlchl blos, oaß sie Nicht cmmal die geringsten Bedürs«
nifs« Gal lons befrlcolgen tonnen, fouoern sie müssen
es mit «anocn von anoercr Form binden, uud diese
FcfseUung warc um fo geiaanchcl, al« ft« den Stempel
dtS frelwiUlgen Vergleiches tlagen würde."

^vl l jH^cvell ulljclcc heullgen ^nurnal'Reoue nach«
stehende, ln ml^cren Wlcncr Blallern emlMlenin Mel-
dung v«»: „Ocr R c l c h s r a l h dürste in «urzem
«lne h i n re i chende V e r s t ä r k u n g an oerfassunge»
lrlUlN Mllgl>eocrn erhallen, um selvfl lm Fa'̂ c emer
«Vcccsslvn occ Polen nicht der Gefahr elner Beschluß-
uu,a^gtclt ausg>>eyl zufcin. Das Pläildlum des Äb'
g^vl0il^cllyaui<s l̂ al namllch, von e«nem Paragraph der
Mlchas^soroliuug Gebiauch ulacheno. an dlc ^7 aus den
llyl«n c>llccl,.n Rclchsraiyewahien hcroorgegangenen süoc»
taufllfchen Äbg(0l0ll«len öle Auffol0«rung gerichtet, vln»
nen vlclzlljll Tagen im Rel^elalh zu cifchelnen oocr
ll̂ rc Ao.u».feutye.l zu rcchlsenigen, wloclgenfalls ste als
au«^lllcl«u oellachltt wcloen mußten.

Parlamentarijchcs.
W l e n , 5. Februar.

Am 3. d. M . AoendS hielt der F l n a n z a u S »
schuß noch eine zwcite Sitzu«,g welcher ebenfalls Ob-
mann a)r. v. Pleu<r praflolile uno von Seite del
R.glclung Se. ^x^llenz oer H<rr Flnailzm«ni>ler Frcl»
h.ll o< Pl«llS, oaun der S<>cl»o.!Sch<s Froherr t). Olsl»
l l l , o.e U)illniurlallal»ie Flrlmgcr, 'lieldllnger, ^lsncr
Ul>o Sicl.0l»«lalll Kurab v^luibhüten.

Orr <t?ella,lel>laller Dumoa setzt das in der Bor«
millagsi^ung begonnene Referat über das Capitel
„Hll^uzli.l lualt^ng" o.s Slaaisooranschlages pro 1^7^,
uno zumr v<l d^m Titel „Fmanzwachc" !0lt und de-
ainlugl zuuachfl die oroenlllchcn Auegubcn dltfee Titels
Ntt ij,^3>6.400 st., die außerordentlichen Ausgaben da»
geg^n vUl>>0l»n dcr Reg>erul,gsv0llage nm I l . 7 7 I ft.
zu gcn,.ljln»geil, welche Antrage d<r Ausschuß auuluiml.
D»e ive0vclin>g desfelbeu Tllels wird ebcnsaUs glelch-
laul«uo »ill oc,n RcglclungeplallMlnare Mll 7^t.^^ f l .
an^ !̂ou»u»«n. ^jm ocoentUHen ^lsorderulsse lvlro drl
dtm T<lcl .^ inal izwa^l" u»ler Hnülrcm uver Hnlra>j
o ŝ ^^llc^ucn Oumoa «n,e l amhaslc ^lyül»ung ocl
D«zU.j«: uno t>er Vd^lluugcn der iflnanzwachulgane lln»
flM.Ullg VtlchlvlslN.

^tl>llo< Utlslrent berichtet hieraus über den Titel
»Slluelamler', und wlio oas ol0«ntliche Hrsorderlnß
Nl»l ^ , 0 1 ^ (X<) ft. geneljMlgl. Die außeruroenlllchen
«uegau^n so wie ü«e 1)o>t ^N.uvaulen uno iiaufichll«
lluge' oes^ldln Tl l t lö welüln conform der Regierung«»
voyage, el,l«le mtt 26.AX) ft., letztere Mil I6(X1 ft.
blunu^l.

Qiie bci dem vorhergehenden Titel, so nahm sich
auch bei dleslM Tllel der vellchlelilamr ttog. ^umoa
um oie B<rce>s.lung dcr pecun«üren Vage der Veam
tin »n lvarmcl Qj<»se an. T)«e ^ryöyuug der Geyallc
d«r «teueioeamlcn l>l nunmehr voUilanolg regulirt uno
edenjo bei ixn Aushilfen uud Uojulen eine hüllere
Summe llngejl<Ul woioen als flüher.

4.er Vtlscrent l»lucll zugleich den Wunsch aus, daß
von Seile oer R.glciul,g Sorge getragen weroe, daß
nur wab,ll)ail wülvlgen uno verdienten Beamten Au«-
hllstn zukommen mögen

lös solgl hieraus die Verichtcrstaltulig über den
Titel ,^lllanzprocuraloren." Ueber Antrug des Referen»
len wilv las oidentliche Hrfordernih dieses Titel« vom
Aus,chusse mit 2.'^.6O0 f l . , daß außerordentl che m»t
2y.ü<X) st. l ingli l l lU.

<)«» dem Titel „Zollverwaltung" werden die or-
denU.chtn Ausgaben über Antrag des Rcfercnlen nnt
1,14l.<x»0 ^»uloen die außerordentlichen Ausgaben mit
42.^)0 dulden lingestclll. Die Vedtckung wird mit
1.4b6.(X1 ft. gcnltMlgl. Zugloch beantragt d:r Rcfcrent
Tumva dl« uachsolgende Resolution: „Die t. l. Re-
gierung wird ausgcsordert, den Personalsland de« Haupi
zollamtcs in Wien schleunigst zu vermehren, die zur
Beseitigung des Raummangels geeigneten Maßnahmen
zu ergreifen und zur Veralhung üocr 5ie Vereinfachung
der Malilpulatlon bei Behandlung der Zollamtsgüter
im Allgemeinen Sachverständige zu uermhinen."

Se. Efclllenz Herr Finanzminisler Freiherr de
Pretis erklärte sich bereit, für alle diese Nevelstände
Abhilfe zu schaficn. weshalb er von slincm Stand«
Pm'tl« gc^cn die Annahme dc? Resolution nichts ein.
wenden löi'ne.

Bei der Abstimmung wird hierauf die vom Refe-
rentcn beantragte Resolution einstimmig angenommen
und zwar mit einem vom ?lbg. Wolfrum beantragten
Amendment, dahiogch.nd: „daß die Vcreinsachutig
der Manipulation n,cht blos sür das Zcllamt in
Wien, sondkln sür alle Zollämter des Reiches Geltung
haben solle."

Abg, Dr . Lzerlawsli spricht noch bei der Be«
rathung dieses Titels den Wunsch aus. daß auch

in Rzeszow ein Zollamt zweiter Klasse errichtet wer«
ccn möge.

Se. Excellenz Herr Finanzminister Freih. dc P^e
tiö eittärt, oe Angelegenheit in Erwägung ziehen zu
wollen.

Was den nächsten Titel des Capitel« „Finanz-
oermallung" anbelangt, nämlich „^lat oer Grundsteuer'
regullrung", so beantragt Referent Ouinlia ^,«64.OX» ft.
;u ucnehmigen und zugleich das vorgetragene <5xp^6 m
oen gedruckten Bericht aufzunehmen.

D:r Ausjchuß schließt sich diesen Anllägen bci de
Alislimmung an.

Abg. Dr . Czertawsli wünscht hier noch eine Aus'
llärung über vie Stellung des Oomannes der Bandes-
commlssion bci den Abstimmungen, über welchen '-Wunsch
Secllvnschef Freih, o. D>illcr ertlart, daß der Obmann
oer ^anoescommlssion stimmoerechtig zei, oaß <ogac ve»
glt'chcr Slunmenzayl d«e Stimme des QomanniS den
AuSschlag gebe.

Zum Schlüsse referill Abg. Dumba über die Pe»
tilion o>,r cisltlchanllchcn Flnanzcomm>ssare um Gchalie-
llhöl)l!llg, welche duich die gefaßten Beschlüsse bei den
bctlcffcnoen Positionen »hĉ  isrledlgung >m Sinne der
Petcnlen findet.

Nachdem der Finanzausschuß in seiner Slz«
zung vom 3. d. M . solgcnoe Regierungsvorlagen er»
leolgt halte und zwar: das besetz belleffend die Stem-
pel« llno Gebührenbefreiung zum Zwecke einer amtlichen
Berichtigung der Bergbücher; jenes betreffend die Hin»
jahlullgsicrmlnc für da« Gelmyrenaquivalent vom be»
w^llchen uno unbeweglichen vermögen, dann die Be»
rcchnung der zijeizugszlnsen im Falte einer verzögerten
Einzahlung dessellien; endlich das Gezetz m Btlleff der
Sl»!mpcl- und Gebührenoefrelung der Berhandlungcu zur
Dulchiühlung l>er Mul»0clllla>lung in Bezug auf die
Gelo- und ^iatulalgleviglcllen an Härchen, Psallen und
Schulen im Herzuglhumc Slelermait und itärnlcn,
ging er in seiner Slyung vom 5>. d. M . an die Durch»
vcrathung mehrerer Pcllllunen, und zwar jener der ^eip>
liller Sliuclveamlen und d«r Bcauileu bei Vermessung
oer iHlun0>leuerre^ul,rung um G>.yallselh0!jung, oann
dcr Pelllian 0cr Flnanzcunclplstcn der Flnanzolrccllonen
«n ttarulen und Oocl0>lelrclch um Gleichstellung Mll
oen politischen Bcmr.len in Rang uno Gehalt.

Ulber alle drei Petitionen tlslallet Abg. dumba
den Blllcht und faßl der Auejchuß über Antrag des»
jelbn, den Bcjchluß, über die zuerfl angefühlten beiden
Pcllllonen zur Tag^oldüung überzugehen, o»e lctzlge»
na»»»« dagegen orr R<g>erul!g znr ^llvagung zu uuec-
lasscn. D>e Pel,lll)n oe« Fmallzlvachcum.ö in Böhmen
uul Vcrlilsserung der ^agc oer ^lnan^wache Uoelhaupl
wird in gleicher W<:l!e üvcr Antrag des Berlchterflallels
der Regierung zur 6»wägung anhelMgeflellt.

Ueber e«ne iHlnglloe um enliprechrnoe iH.höhung de«
Erforoernißtitels «Punz>rung" bei dem ^apliel ^In«
v i r i le Abgaben" wlld übcr Antrag des Abg. Or. Gl«»
lca zur Tagesordnung übergegangen.

Hltlaus wiro die Bciaiyung uver den Slaatsvor«
anschlug, uno zwar über da« Hapttel „Sulloeulloueu
uno Dotationen," Tttel 4, „An einige Grunoentlailun^s«
fond«," forlgtsht. A^s Berlchlclflatlcr fungirl Ab^.
Or. Herbst, ul,d gelangt üvcr Änlrag desselben der T»el
„UnorrzlüSllche Vorschusse," Post 1, „für Oil-G^llzlen,"
nnt 1,^0,10^ ft., Po,l ^ i , .sur West.G^lzlcn," mil
1,104.«!^ ft. conform dec Regierungsvorlage im Oc«
omarium zur Annahme. Dagegen beantragt Rcserenl,
„für die Bulowlna" ^'^').(XX) ft., uno zwar als Hflra»
oromarlum einzustellen, (Angenommen.)

D,e Pofl 4. „für ttlam," wird über Antrag des
Referenten Or. Herost Mil 40 (XXI fl. eingestellt.

Außcroem beantragt der Referent Or. Herbst, be>
züglich der pafsiuen Giunoel>llastungsfonos oic Reio»
lullon de« Vorjahres zu wledelholcn, welche dahin geht:
Olc l. l. R.glerung wird aufgesoroerl, valoigst oem
Relchsralhe Hefetzcntwürfc zur oerfasfungsmaßigen Be«
Handlung vorzulegen, durch welche die Verhältnisse des
Staalcs gegenuocr den GrunoeütlaslungssondS von
Kram, Islrlen, Galizien und Bulowma deftnllio gê
regelt werden, und dabei insbesondere von dem Prin-
c>pe auSjU.^ehen, daß die Zuschläge zum Grundent'
laslungsfonee, welche m den bellessenden ^änoern ein»
gchobcn werden, fif.rt werden müssen und nur. inso»
weit hienach bei den betreffenden GrnndentlastungS'
fonts Abgänge tmtrelen, rückzahlbare Volschüsse ooer
nach Umständen allfällige Gubvenlionen von Seite des
Staates geleistet werden können.

Bci der Abstinimung wird die obige Resolution
nach dem Antrage des Referenten Dr . Herbst ange«
nommen.

Schließlich gelangt noch das Erforderniß desselben
Capitel«, Titel „Dotatiouen an einige ^andeSfonds,"
Post 1, „ttäinlen," so wie der Titel „AuS Anlaß der
DonaU'Regulirung" zur Verhandlung und wird die
Post des erstgenannten T<lel« conform der Regierung«,
vorläge mit 10 000 fl.. der letztere Titel über Antrag
des Referenlen D l . Herbst mit 24<>.700 ft. im ordent-
lichen Hcfordllniß genehmigt. Hierauf wird die Sitzung
geschlossen.

l l . Sitzung les Abgeordnetenhauses.
W i e n , <>. Fcdruar.

Präsident R. v. H o p > en eröffnet die Sitzung um
11 Uhr 30 M i n .

Auf der Minister! ulit: Se. Durchlaucht der Herr
Minlstelprasioent Fur>» Aoolf A u e r s p e r g , ^hre <iz.
cellenzen dic Heeren U)iiuistel Freiherr von ^ u s f e r ,
Dr. U n g e r , Dr. G l a s e r , Dr. v. S l r c m a y r ,
R. o. C h l u m e c l y , d̂ v Zelter dco Vu»d<?oerlhll0i-
gunkS-MlNlflerlums Oberst Ho rs t .

Der «ilog. S z c z c p a u s l l leistet die Angelobung.
Sodann macht der Präsident dem Hause oic Mi t -

theilung , daß er iu Gcmaßyelt der M>chaslsordnu<!g
oujcnigen Mitglieder, welche bisher «m H^ufc nicht er»
schienen silw, schllflllch anf^csordert hadc, culwcoer zu
cricheluen ucer dle Grünoe ihrer Abwelenheil bekannt
zu gcbcn.

I n einer Zuschrift an das Präsidium ladet Se.
Hxc. der Herr Mlnislcr c.es Innern das H^u« zur li i^M»
eines Mllgllcoc« in dcn Staatsgtrichtsljoi ein.

Die zahlreich eingelaufenen Pciltloucn melden den
betreffenden Ausjchüsscn zugewiesen.

Abg. Dr. K n o l l ullü G«!l»osŝ u iiringen einen
molioirltn Antrag aus lHllassung nncs Gc>cl)es ein,
ourch welches der § ^ l dcr aUgelneilici' Glunobuchs»
oldnung für Böhmen, Mähren, Schlesien, Salzburg,
Slclcrmarl, Karnlen, Krain, T i r o l , Vorarlberg uno
tz 45') de« allgemeinen bülgerlichen Gesehbuches aufge«
hoben werden fou.

Abg. Dr. M e » gc l und Genossen richten an
den Hcrrn Handelsminifler die Frage, ob derfelve ge»
neigt sei, den beim ^lieoliahulranspoil llarge>lclllcil
lleotlständcn d»,ch ^i»drllig>,l,g cincr ^>cs^csooi!^gc
noch in oieser iVciflutl ».»vl̂ ugen zu wuUlN.

Sohin wiro zur T a g e s o r d n u n g geschritten.
Die Rcgiciuiigsocxlli^n belrtffelld u. l»lt Gcyalle

d:r Projessoren an oen lhcologlfchlB ^«rlillatcu uno l).
o»e Gchalle der Profcssolen an den tcchmfchen Hoch
schulen, an de» Hailocls» und naullfchen Alaoc«luen
pa>flren ohne Ocbllllc die drille «e>u,<g.

Aog. Or v. F l g u l y bellchlil hierauf im Na»
men des WahlftlUjuilgsaus>chuss<s üocr o»e W^ul oes
Herrn Oechanls Wiluelm v. Tarnoczy »n vus Al»ge-
ordnetenhaus.

Dieselbe wird über Antrag des Ausschusses sür
ungiltig el l läl l .

letzter 'Higenstaild der Tagesordnung ist die zweite
Lesung oer R>,g»elUi»gsoollagc üoer dcn Gejctzcnl.vuif
vctllsfcnd die Regelung der Bc^ugc dcn ^tijlpcljonalS
an ocn mil fl^ulllchen ^chlerolloungsallilalten oc«
vundenen, aus Slaalsnlltlcln elya t̂enen Ucoungsfchulcn.

Äog. Dr. Schaup lrügt im '.»î nen 0cs Uulcr
richlsausfchusses den Bericht vor. Die vie^,tsunqeool»agt
wlro üoer Aullag ocs Ausfchusses ln zweiter ^c>ung oyne
Ocvaltc aligcnommeu.

Ueber Antrag des Referenten wird fogleich die drille
Lesung olescs G<iel).s oorgcnommen.

^ln gleicher Welse wlio auch oem Antrage des Aus«
schussc«, d»e Pellten der Ucvungslehllr von ^ a l v a c h .
Z. 16< ,̂ oe'N l. l. Ul,lerrlchlsmlN!flcr,Ul»> bezüglich oer
<l)llt< um <ö>sc>y sill den oulch 0tn Wegfall oes :iî ch«
Ilunoenuntelllchlcs )̂is zum Zustaiit^loiilillcn diese« Gi»
setzes enisleheuoen Nachlyell zur Wucolgung abzulrelen,
Folge gegeben.

Hlemll «st die Tagesordnung erschöpft.
viachslc S'tzung Flellag, 9, Fevruac.
Aus oer Tagcsoronung:
1. W^hl eins Mllglltoes in den staatsg.'richls«

Hof an Sll l le des velil0lvel,ln Dr. Kanoter.
ili. Hc<le ^csung oe« «„lra^cs 0cs Hcrrn Abgeord-

nelen Or. Kuoll, velleffcno o«e Aufheoung des ^egallsi
rungSzwangiS.

^j. ZHtlle Lesung der Rcgierungsoorlage betreffend
H. 0>e stempcl' uno Geoüyrenciclltlung zum Zwecke

der amtlichen Bcclchiigung oer BergoüDer;
!). die ^luzahlun^stermint fül oas Gebührenüqul'

oalenl vom beweglichen uuo unucwcgllchen Vcrm^gcn'
l̂ . Stempel» uno Gillührinoefleiung del dec Gluuo»

enllaslung im Herzoglhume Slelermalt i
«l. dltstlbe in ttarnlcn;
l!. die Abänderung des HAU des Schulgesetzes vom

14. Ma i 1H»;<.);
t. Bericht des Finanzausschusses über den von der

Regierung vorgelegten Cenllalrechnungsabschluß vom
Jahre 1670.

Politische ^ e r s i c h t l
L a i b a c h , 7. Februar.

Die „Pester Correspondcnz" erklärt auf Grund
authentischer Informationen die Aachrichlm Wiener
Blältcr über eine Spannung zwischen den Mini! !« '«
V o n y a y u n d K e r t a p o l y i und den blvorstehendcn Rück«
tritt dcs rctztern. sowie ähnliche, auf ander« Mitglieder des
ungalischen Cablneis bezügliche Gerüchte al« voUi'äi'dls
g r u n d l o s .

Ueber den Stand der c r o a l i schen A u s g l e i c h s ^
V e r h a n d l u n g e n schreibt „Pest i , Naplo" Folgende«:
^Die Nachricht des „Pester Vloyo" über den Abbruch
der Verhandlungen ist unrichtig; die croatische Frage ist
jetzt nicht so schr eine Principien, al« eine Aemterfragc.
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Nachdem die Oppositionellen erklärt hatten, daß sie auf,
dem Goden des Unionsglscycs stehen, wurde bezüglich
der Ernennung des BanuS, der Verantwortlichkeit der
Veamten und der Wahl der Abgeordneten für drn Rcichs«
tag bald eine Vereinbarung getroffen. Vezüalich der^
lehttren empfahl Graf Vonyay die Wahl nach Gruppen,
was die Oppositionellen annahmen. Bezüglich der F i ^
nanjsrage verlangten die Kroaten Mitthei lung der Daten.!
auf Grund deren die Quote festgestellt worden, was
unter dem Vorbehalte zugesagt woroen sei, daß daraus
teine pilnc'piellt l i Fol icrui^cn abzuleiten seien. Die
Aviinderung des Pauschalsystems. die Feststellung einer
besllmmlen Quote zu dcn gemeinsamen Ausgaben, da«
Recht des croalischen Landtages zur Ausschreibung oon>
Steuern für innere Bedürfnisse wurde ungarlschcrscils
zugegeben, wenn auch mit der Bemerkung, daß dadurch
Hroatlen mehr belastet werde. Die Forderungen wegen
des Gebrauches der croalischen Sprache und sonstiger
auf die Autonomie bezüglicher Einzclnhcilen wurden a ls '
innere Angelegenheiten Croaliens zur Kenntniß genom»
men. Hlnsichlllch aller dieser Punkte herrsche oollstän»
diges Elnocrnehmcn zwischen Opposition, Regierung und
Unionspartei; allein die Oppositionellen verlangten die
sofortige Besetzung hilhcrcr Aemter durch Mitglieder
ihrer Partei, worüber im Mimsterralhe dem Vernehmen
nach enls rieden wurde: Da beide Parteien den gleichen
Standpunkt einnehmen, sei erst die Eröffnung des ^and»
tage« und die Parlelgruppirung abzuwarten, vermöge
»elcher die höheren Aemter besetzt werden sollen, ^onyay
machte den Kroaten hieoon Mit thei lung. Diese zeigten
sich darüber verstimmt und einige leidenschaftliche erklär-
ten, die Ablehnung ihrer Forderung sei gleichbedeutend
mit dem Umstürze aller Vereinbarungen. Die Angele»
genheil ist noch nicht als abgeschlossen zu betrachten."

Am 2. d. hat in B e r l i n der Empfang bei dem
neuen f r a n z ö s i s c h e n B o t s c h a f t e r in dcn Staals«
zimmern der französischen Botschaft slallgcsundtli. Dle
Versammlung w a r . der „ N , a. Z tg . " zufolge, nicht
weniger zahlreich als diejenige in der russischen Gol<
schafl. Alle Minister waren bei diesem Empfange er
schienen, an ihrcr Hpitzc dcr Finst Bismarck. M a n
hat ebenfalls die Gegenwart des gcsammlcn d,ploma>
tischen Corps bcmcrlt nnl dcn österreichisch - ungarischen
und lussi,chen Botschaftern, ebcoso der General - Feld»
malschülle wl l lngel mio Mo l l l e . dcS Präsidenten des
Herrenhauses, der großen Hofchargen und namentlich
der Herzoge von Ratibor und von C r o y , dcS Prinzen
S a l m , des Fürsten von Pu lbus , dcs Flügeladjutanlen
Prinzen Radzilckl.

Die französische Regierung hat in Ber l in einen
neuen Modus behufs f r ü h e r e r B e e n d i g u n g der
O c c u p a t i o n vorgeschlagen, lös handelt sich hiebei
um eine Art von Hypothcl , welche alle französischen
Eisenbahnen zu übernehmen hallen.

I n Folge dcs Ehambord schen Manifestes hat auch
d c r O r a f v o n P a r i s das Bedürfniß empfunden, mit
einer Kundgebung seiner politisch:» Anschauungen her»
zutreten. Er wollte nicht ebenfalls m>l einem M»>
nlfeste vor dcr Oeffenllichleil erscheinen, aber er hat
sich dazu eülschlossen, an dcn Grafen von Chamboro ein
Schreiben zu richten, worin cr lhm die Haltung aus'
einauderseljl, welche er in Z i l lm i f l einzunehmen gedenkt.
Ob dieses Schreiben der ^cffenllichlell übergeben wer.
den wird. läßt sich noch mcht jagen und hilngt wohl
von der Ausnahme ab, welche es beim Grasen von
Ehamdotd findm wird. Was den Grasen von Par i« ,
destlmmle, aus seiner Zurückhaltung herauszutreten, ist
die Sprache, welche die intimen Organe dcS Grase»
von Ehambord seit dem letzten Manifest führen, die
Ausleuul,^, welche diesc jcinen Worlen geben, und dann
da« Schreiben, welches einige ^cgil,misten an „Henr i "
gcrichlel und , „ den Bläl lern veröffentlicht Halm,.
Dazu kommt dcnn noch. daß den Royalislcn aller
Schallirungen, cinigc Erz ^tgitimisten ausgenommen,
das Auftreten des Grafen von Chambord keineswegs
behagt, da die Widerhcrstellung tiner Monarchie auf
oic «r t und Wcisc, wie sie Henri V. beabsichtigt, aus
unüberwindliche Schwierigkeiten stoßen würde, und sic
daher mchr denn jc entschlossen sind, eine Verfassung
auszuarbemn, die Frage betreffs der Fahne dadurch zu
l0fen. daß sie auf das dreifarbige Banner die ^il icn
des Hauses Bourbon sehen, dann die Krone dcm Ora>
fen von Ehambord anzubielen. und wenn dieser auf
seinen Ideen besteht, ,hrc Zuflucht zum Grasen von
Paris zu nehmen. Unter dilsen Umständen hielt cS der
Glas vo» Paris für nothwendig, seine erste Idee, sich
vollständig neutral zu halten, zu modificircn und, wie
gcsagt, an den Grafen von Ehambord ein Schreiben zu
richten.

Gegenwärtig hat nach den Gcrichlen aus R o m
die extreme Partei im V a t i c a n entschieden die Ober-
hand und arbeitet mit allem Eifer an dcm Sturze dcS
Mißfälligen und ihr zu gemäßigt dünkenden kard inal .
SlaatssecrctärS Antonelli, und wenn sein Sturz noch
nicht ersolgt ist. so läßt sich vielleicht dies lediglich dcr
Verlegenheit über dic Wahl seines Nachfolger« zuschrei.
ben. I n lchlcrer Z ' i t ist wieder start vom Eaidinal
de Vuca. früherem päpstlichen Nuntius in Wien. die
Nedc und wird auch schon gleichsam als Vorläufer des
baldigen Rücktrittes Antonelll« die Nachricht von dessen
geschwächter Vesundheil mit regem Eifer colporl ir l . Der
Papst selbst, welcher einige Tag« hindurch ziemlich un«

wohl war. ist so weit wieder hergestellt, baß er in seinen,
Prioatgemgchern einige besonder« bevorzugte Personen und
Ocputationen empfangen konnte, die öffentlichen Au«

dienzen haben aber schon seit nahezu einem Monat nicht
stattgefunden. — Die italienische Kammer nahm einige
Ge,^'»l!l'!i!-''c an »md o:rtagte sich hierauf bis ;um
20. Februar, bis zu welcher Zeit mehrere Gesetzentwürfe
zur Berathung vorliegen werden.

Die dcr „T imes" aus S p a n i e n zugegangenen
Berichte geben Grund zu Befürchtungen, daß Zori l la
und seine Progressistischcn Anhänger im Vereine Mit den
Radicalen sich bestreben dürften, eine cmti.dynastische
Revolution zu erzeugen. M a n hat bemerkt, daß Zor i l la.
Geara, Figuerola, Eschegaray und ein fünfler Dcpu»
tirter die Einladung zu dem letzten königlichen Diener
rundweg abgelehnt haben. Während des Abends erschit'
nen jedoch der Herzog von VcraguaS, Mora le ESpagna
und viele andere Zorillisten bei dem löniglichcn Em-
pfange; folglich schließt man daraus, baß die Progress!-
sten, welche Zor i l la folgen, unter sich getheilt sind, und
man hofft, daß sie bei den Wahlen sich wieder der neuen
Dynastie anschließm und eine radieale Revolution oe»
hindern werden.

Au« E o n s t a n l i n o p e l erhält die ..Montags.
Rlvue" folgende Mittheilung.- D r r V i c e l 0 n i g v o n
E q y p l e n kommt nun bestimmt nach Constantinopel.
nachdem auch bezüglich dcs Suezcanals ein Eilwerstünd-
niß zwischen ihm und der Psorle. und zirar in dem
Sinn , daß der Eanal nicht neutralisirt werden kann,
erzielt worden ist.

Ueber die „ A l a b a m a " . F r a ge schreibt ein of f i '
closer Berliner Correspondent der ..Brcslau-r Hc i lung" :
„D ie Gefahr eines Zusammenstoßes l i 'gt schon deshalb
nicht nahe. weil beide Parteien sich dem Spruche eines
Schiedsgerichtes unterworfen haben, und weil derartige
Entscheidungen fast immer zur Erledigung von Strei t ig-
keilen wirksam sind, wo nur Geldforderungcn, nicht aber
Ehrenfragen im Vordergründe stehen. Auf die leiden,
fchafllichc Polemik ist lein großes Gewicht zu legen.
M a n weiß, daß die Amerikaner keineswegs bescheiden
in, Fordern und die Br i ten nicht sehr cntgegcnlommend
mit freiwilligen Zugeständnissen sind. Beide Theile
glauben ihren Vortheil wahrzunehmen, indem sic mi l
Fordern und Bieten sich ans die äußersten Grenzen
stellen. Es ist eben Sache dcS Schiedsaerichtcs. aus
principiellen und objectiven Grundlagen eine Vc rmi l l .
lung auszubauen, die dlinn schwerlich auf Widerspruch
stoßen wi rd . "

Nach Inha l t dcs Monatsauswelses de» Schah,
sccretärs hat sich die öffentliche S c h u l d de r V e r -
e i n i g t e n S t a a t e n während des Monates Jänner
um ii. iXD.iXX) Dollars verringert. Dieselbe belauft
sich augenblicklich abzüglich des Barbestandes im Schatz-
amte auf 2.230.20^.i l t ' . i Dollars. Der Metalloorralh
im Schahamle betrügt 1().'!.250.(X) Dollars und das
Papiergeld I2,75><).<>0<» Dollars.

Bagesneuigkeilen.
— Au« M c l a n wild gemcldcl, daß einc andauernd

prachtvolle, wolkenlose Witterung den a. h. Aufenthalt be.
günstige. Ihre Majestät die K a i s e r i n zeigte sich wie.
deiholl ohne alle Vegleitung im Pnblicum und wohnte
Sonntag, am 4. o., dem allgemelucn Gottesdienste der
Filialkirche zu Obermai« in einem gewöhnlichen Kirchen
stuhle bei.

— ( Z e i t u n g e n . V e r l a u s . ) Die „Borstadt,
zcitung" wurde an die Wechslcrbanl, das „Fremdenblatl"
au ein von dcr Kreditanstalt gebildetes Konsortium, die
„s^'lneindezcilung" an die Unionbanl, die ..Morgenpost"
an die VcrcinSbanl verlaust. („Presse," , .N. Fr. P r . "
und „Neues Wiener Tagblatl" sind belannllich ebenfall«
in dcn Besitz von Bankanstalten Übergegangen.)

— ( A r b e i l e r l u m u l t e i n F o l g c der B i c r -
v e r t h c u e r u ng.) Am <i. d. Abends nach « Uhr fan.
den in Graz qroße Arbeiterlumulle stall. Eine große,
mehrere »cmsend ss^fe zählende Menge von der arbeiten
den Klasse angehörten Menschen zog durch die Murgassc
lärmend und singend nach dem Neininghaus'schen und
Schreiner'schen Brauhnuse und verübte da arge Ezcesse.
Es mußle Mi l i tä r einschreiten, welche mit gcfälllem Va-
ionnclc die Mengc . gegen halb 1 l Uhr Nachle - -
zerstreute, nachdem dieselbe mil Steinen geworfen und aus<
gerissene Zaunpfähle gebrauchen wollte. Bier Wachmänner
sollen durch SleinwUrfe beschädigt worden sein.

— (Besuch dc r ös te r re i ch i schen U n i v e r ,
s i l ä l c n ) im Winter . Semester I^<7l. Wien 41.^7.
darunter 1271 Juristen, 1396 Mediciner; '̂emberg 1082,
Graz 912 , Innsbruck 5,71.

— ( < i i n a l t e r R e c h t s s t r e i t . ) Zwischen der
Ctadt Pest und dem Konvente des PiaristenordenS besteht
noch aus dcm vorigen Jahrhunderte ein Streit bezligllch
dc« Elgenlhumsrcchles aus jenen Grund, wo das ehemalige
städtische Normalschulgebäude in der Slrickergasse steht. Es
Handell sich nun um die Negulirung jener Gegend und
die Austragung dcr Streitfrage soll endlich, »ach hundert
Jahren, im Wege eine« freundschaftlichen Ausgleiches ge.
schehen.

— ( D e r E i « stoß) hat die Draubrucke bei Essegg
fortgerissen.

— ( H u m o r e i n e s K r a n k e n . ) Ein Wasser,
s ü c h t i g e r in d»r Vorstadt Fabrik in Temesvar sollte

dieser Tage angezapft werden, um demselben Erleichterung
zu verschaffen, „Ha l l ! " rief er plötzlich, als dle Aerzte
sich eben an ihr Werk machen tvolllen Erstaunt bllcklen
die Jünger Neslulaps auf den Patienten. „Meine Herren/
fagte diefer mit großer Ruhe, „S ie wollen da so cchn«
weiteres anzapfen und haben gewiß vergessen, die Anzeige
bei der Nccise zu machen."

— ( D i e M o r m o n e n ) haben, wie amerikanische
Zeitungen melden, die Fidji-Inseln ale zukünftigen « n ,
siedelunssspunkt im Auge. Ob aber der König Talamban
und dessen getreue Unterthanen ihnen freundliche Tufnahme
anqeoeihen lassen würden, steht noch in Frage, da auf den
Fidji-Inseln die Vielweiberei mitsammt der Menschenfres-
ferei stall in Abnahme begriffen ist. Um den Missionären,
welche gegen Vielweiberei predigen, gefällig zu sein, hat
schon mancher F i d j l ' Inseln . Bewohner feine überzählige

!Frau aufgefressen. Wie traurig wäre es, wenn sie durch
den weißen Mormonismus auf Abwege geleitet würden.

Locales.
— (Der D i r e c t i o n be» E l i s a b e t h , K i n »

d e r f p i l a l s ) sind nachträglich als Christgeschenle folgende
Spenden zugekommen, u. z. von Frau Mar ia Kosler,
i'andeshauplmann-Stellverlreleis-Gattin 15 f l . , und von der
Schutzdame Frau Wilhelmine Nejedli 5 f l .

— ( K r a i n i s c h e I n d u s t r i e . ) Auf der Triefter
Ausstellung wurden mit der großen silbernen Medaille au«
gezeichnet die Iosephsthaler Papierfabriken, die Kalten»
brunner Farlcholzsabrilen und die Udmater Tuch» und
Kohenfabril der Herren Terpinz und Iefchlo.

— ( A n s dcm A m t s b l a t t e.) Lieferung von
4660 Telegraphenbäumen für den Bereich des Triefter
Inspectorates. Offerle bis 20. d. M . — Die Suhnl'sche
Militärwaisenstiflung im Vetrage von 37 fl. 80 kr. ist
erledigt. Gesuche bis Vnde dieses Monates an den hiesi-
gen Magistrat.

— ( N e o r g a n i s i r u n g der L a n d w e h r . ) Bei
der Wichtigleit, welche diese Frage auch fur unser Heimat'
land hat, tonnen wir nicht umhin, unferen geehrten Lesern
eine an tie „Grazer Ztg." gerichtete Wiener ' - -': ndenz
mitzutheilen. Nach dieser beschäftigt sich .̂  da«
^andcSoertheidigungsmiinstelium mit der McrlHainjalwn der
cislclthanljchcn Landwehr nach ungarischem Muster. Vi<
jehl war delcmnlllch von unserer Landwehr nicht viel mehr
da, als das Gerippe. Die 7K Landioehlbalaillone hatten
78 Evidenz-Bureaux, hier ein Hauplmann, dort ein Sut>
allerner als Vureauches. Diese hatten sur die Evidenz-
Haltung der i!andwehrmänner zu sorgen und dieselben ;u
dcn bclrefsenden Wafsenübungen, die !^0 Tage, und
lrutenabrichtungen, die acht, eigentlich ssch« Wochen i . ^ , .
ten, einzuberufen. Die Balaillonscommandanlen wurden
l?i< jchl dcm Pensioi'sstandr, die Ofsiciere ' >l»
stände entnommen rder aber aus dem Pcn ,l»
berufen. Jel^l soll es anders werden. Bereits Mi l le Fe-
bruar soll eme Regierungsvorlage betreffs Aufstellung von
Bataillons-Cadres auf den Tisch des Abgeordnetenhauses
gelegt werden. Die Stabsoffuiere in Pension, die zu
^andwehr-Valllillonscommandilnlen erninnt sind, sollen re»
habililirl werden und rm Bczirl dcs Bataillons stabil sein ;
jedcr <5adre soll außerdem aus 1 Hauplmann, 1 Oderlieu-
tenant, I Lieutenant, 1 Feldlvebel. 2 Zugführern, 6 l ior-
poralen. << wesrritcn, !̂  ' ' ' "> Mann sin l«tz«
lere eingclechncl ĉ c P i - »saussichlsmann»
schafl ?c.) deftchcn, ü,c,^Uelle wild u, ähnlichem Bcrhäll-
nisse aufgestellt, ebenso d« technische Truppe, welch letztere
bis jetzt nur in der Evidenz geführt wurde.

— ( Z u m Be am t e n la ge.) Am :». d. V i . wird
in Wien ein großer Beamlenlag stattfinden Um der leb«
hasten Theilnahme, welche sich jell der im ^l
stattgehabten Boroerjammlunz allgemein l» ?n
gezeigt und welche jetzt aus eine sehr bedeutende Belhelli.
gung auch aus den Provinzen schließen läßt, so v«l al«
möqUch Rechnung zu tragen, wurde von Seite des Co,
mite's aus eine »n e»
nommc» und dcr ̂  ,m
Belsammlungsorle gcwahll. Das ^omlt»^ wird auf de»
Veamlentage nach einem Berichte über feine Thäligleit
eine Reihe von Resolutionen zur Discussion vorlegen,
welche sich sowohl axs d»e materiellen '"
und dienstlichen Berhälmlsje des Br. '"
5cidri ,sl aus die Bedürfnisse der " "«b der
Privalbeamlcn in gleichem Maße ,...!,,.,. genommen
worden.

( N o r d l i c h t . ) Am verst.' ^ n n t a g . den
>i. Februar. Abends wurde in einem g> e Europ»'»
ein prachtvolles Nordlicht dcodachlel. ^ " u c oon Nordoft
nach Nordweft foltschreilcnbe Entwicklung dauerle von 6 Uhr
Abends bis I ! Uhr. Die Zeitungen perl nenllichen Berichte
aus Bludenz, Ifchl, Schollwien, ^emderg. Kralau, Con«
stanlinc'pel, slom u,,d Florenz. Auch in ^albach, wo der
Himmel r>c>n einer dielen Wl1lcn,chlch<c anhullend bedeckt
war, wurde eine auswllcnde :>ti.lhung drl le^rlcn wahrge-
nonunen.

— ( F a s c h i n g s c h r o n i l ) Tcr ,sm m
»delsberg hat im Verlaufe der heurigen >sleils
zwei Tanztränzien mit Tombola abgehcillen. ch
war ein rcchl lebhafter; über Al) Paare l>cth ,. ch
an, Tanze, über 100 Person«, an der Unterhaltung; die
Theilnehmer haben an beiden Kränzchen dle festlich ge-
schmückten Näume erst in früher Morgenstunde in heilne;
Stimmung verlassen.
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— ( T h e a t e r b e r i c h t . ) L, Angely's „von Sieben

die Häßlichste" wurde gestern bei leerem Hause abgespielt.
Herr Director W a l d u r g (Ambrosi) . Herr T r a u t
(Hellwald) und Frau Löcs (srnestine) spielten vorzüglich
und wurden beifallig gerufen. Die letzte Haschingswoche
übt einen nachlheiUgen Druck auf den Theaterbesuch. Der,
Anblick so vieler leerer Sitze ist für den Zuschauer und
Schauspieler gleich unangenehm, am unangenehmsten aber
für die Thealerunternehmung, die sich im Fasching der
Gagenzahlung leider nicht entziehen lann, sondern ihre
Conlraclbediugnngen mit barer Münze erfüllen muß.

— ( S l o v e n i s c h e B ü h n e . ) Heute bringt die flo-
venische Bühne die dreiactige Gesangeposse „ r t 3,2 t o r -
8 » , r n i " a l i ^ 1 : « , d i ^ r i j g , t ^ i " , nach Nestroy's
,Der gerissene" bearbeitet von I . Äleöovee, zur Aufjüh«
rung. Besagte Posse gebort bekanntlich zu den be^eren
Arbeiten Nestroy's und dürfte der dramatische Berein mit
der Wahl derselben eine gule Acquisition für da« slove«
mjche Nepertoir gemacht haben. Die nächste Vorstellung
findet dann Sonnlag den 18. Februar statt, für welche
Raimund's „ V e r s c h w e n d e r " in Aussicht genommen ist.

— B e r i c h t i g u n g . )u dcm gestrigen Aussähe: „Hisso-
risches" ist eiu Satzfehler uuterlauien. Man wolle in der
sechsten Feile dor dcm Schluß richtig lefen: „während die
sashionao.cu tlrlcger iu Amor« Ärmcc nicht« verabsäumen" u.s. w

— ( D i e ^ A l l g e m e i n e F a m i l l e n ' Z e i t u n g " , )
was die Masse und Gediegenheit des Inhaltes betrifft/
eine« der ersten illustrirlen Wochenjournale Deutschlands,
erscheint in der Verlagsbuchhandlung bei Hermann Schdn-
lem in Stuttgart in 52 Wochcn-')!au»mern oder 13 Heften
ü 4 Nummern. Das uns zur Ansicht vorliegende erste
Heft umfaßt 60 Folio-Druckseilen im Formate der „ I l lu«
firmen Zi l tung", 33 Illustrationen, und enthält Romane,
populär'lmfsenlchaftliche Ar t i le l , Erzählungen, Novellen,
Humoristisches u. s. w. Prels pro Heft ^7 tr. rh. Zur
B<quemllchlett unserer geehrten Aboimenlen besorgt die
Buchhandlung I g n . 0. Kleinmayr ^ Fed. Bamberg die
Bestellung.

— ( I u r R e i n h a l t u n g des H ü h n e r h o f e s . )
I n den Huhnerställen gibt es allerhand kleines Ungeziefer,
welches dle Hühner plaget. Um tne Ställe von diesem
grünollch zu relingen. foll folgendes Mit te l gnt fein: Sc^
gleich nach dem Oefsnen des Hühneistaües, wenn die
Hühner alle ausgelaufen, sind, verbrennt man in einem
kleinen lidenen Hefchirr auf glühenden Kohlen so viel
Schwefel, daß der Dampf des Schwefel» so dicht und start
ist. daß er u» alle Wmlel, Nlfse und Fugen hinlänglich
emormgt und hält den Stal l «lmge Stunden geschlossen.
Dann öffnet man thür und Schieber, daß sich oer He«
ruch verzieht und frische ^uf l heccin tann. Auf dies« Art
werden dle Plagegeister des Oeflüzels vernichtet.

— L i t e r a t u r . ) «Da« Geheimniß des Äbb«'" betitelt
ftch der ncmftc Roman i!eviu Schücling'?, womit dir »Allgemein?
Fauulltli'Zrltung" Stuttgart, ^cllag von H. Zchünleln) den
Jahrgang 18<'̂  eröffnet hat. <is llegt uns da« erste Heft diesrs
neuen Iahiqanqes vor, «nd haben wir daran» die Ueberzeugung,
gljchopst, >" ',nciue FamllicN'Zcltung", was die
Mafse nn,'' ^ncn vclrlfjl, wvhl lauin ei:l an-
d«rc« Joulual ,n H. n!>H îu0 allizulommen vermach, und zwar meine»
wir hier n,cht au>in dlc Illustrationen, ivclchc dem ̂ escr alle wichlige:
r r n E r ^ v Gegenwart in, Bilde licrV' Auge stellen, sündcln
auch ..u Anhalt, der neben den gruüeu Romanen und
populül >. ^ - ' ->!"''"!n durch eine plauzende Au?wahl
lleullrer ^ r Novcllttcu, Humoresfen u. s. w.
au« der sx^>. ^>. ,,.....^.. ,.,.,.^ dentschen Schriftsteller einen gau;
besondern Reiz erhält. - - Wrun uns hier zunächst dcr TchUctin^
sch, Rom.,n „Ha« Geheimniß des Abb>:" interesslrt, so ist die«
wohl begründet durch die migeruühillich glückliche Wahl des
Sloffcs, welche SchUcking, dcr llcbcnswllrdige lHr̂ ahler und feme
Eharallcrzcichncr, in diesem Wcrlc getroffen hat. 2)ie Haupt-
personen sind nämlich die Nachtommcn dcr Fran von Füuch r̂eS,
jener vclanotcu 1'l.rtrautm Louis Plnlippc« und Haushälterin
des letzten «iond>>. Tie Ocschichtebücher erzählcu uns, dafz dleŝ r
letzte Hond«' an einem Fenster seines Schlosst«! zu Chautilly er:
hliugl gesunden wurde, und zwar al« Scldstmürder; im Stilleu
aber schneb man d>e Schuld au dem Tode des Herzogs dem
schlauen Vurgcrliwig zn, dcr die Fouch.:res veranlaßt hab^u
lollle, dcn Herzog alls dem Weg zu räume». Die Nachkommen
der ^ouch r̂e« treten nun in dem Hchüttiug schen Roman unmittel^
bar vor Ausbruch des letzten Krieges al« vermeintliche Agmlin-

uen der Orleans in Em« aus -, der iungste Krieg entrollt sich vor
den Angcu de» Leser« nno das Geheimniß, welchc« ubcr dem
Tod dc« lehtcn 2ond<i schwebt, schein! in Frankreich selbst durch
die Hinterlassenschaft de« «bbü Vr i ru en t lMt zu werden. Der
politische Hinlergrund, die rioalisirenden Chancen der Orleans,
Bourdons und Napoleonidcn auf den französischen Thron geben
diesem Schucliug'schen Roman die directestcn und interessantesten
Beziehungen zur Tagesgeschichle, wodurch er sich hoch über
ähnliche Arbeiten erhebt. Wi r sind überzeugt, daß die Neugierde
der Leser auf den Schluß sehr gespannt sein wird.

<Kinaese»«d«t.

4!len lirallkeu kralt uuü <3e8uuäbelt odne 5le«lioiu
liuä odue l^o5teli. kevalezeiere Du Lau? von I.ulläon.

Seitdem Seme Helligkeit dcr Papst durch deu Gebrauch der
dclicaten li«v!,!e!>c!«i-<: c!u lii,n> glilctllch wlcdcr hergestellt und
viele Aerzte und Hospitäler oie Wirlung derselben anerlannt,
wird Niemand mchr d«e Kraft dieser lüstllchen Hellnahrung bc-
zweiftlu und führen wir folgoide Kranlheilcu an, die sie ohne
Anwendung von Medicin uuo ohne Kosten beseitigt: Magen«,
Nerven-, Brust-, Lungen-, Lclxr-, Drusen-, Schleimhaut-, Äthem^
Blasen- und Nierculeloeu, T!il>er<'ulose, Schwindsucht, Asthma,
Hüllen, llnvcrdaulichlelt, Hcrslopfuug, Diarrhücu, Schlaflosigkeit,
Schwäche, Hämorrhoiden, Nassersucht, Fieber, Schwindel, Blut-
aufsteiqru, Ohrcuurausen. Ucblltcil uud Erbrechen selbst währcnd
der Schwangerschaft, Diabetes Melancholie, Abmageruug, Rheu-
matismus, Gicht. Bleichsucht. - AuSzug aus 72.(XX) ^crtiftca-
ten iibcr Oeucsuugen, dic allcr Mcdlciu widerstanden:

< l e r t i f i c a t N r , 7 1 U 1 4.
^ro<?n.', Seine und Oise, Franlrcich, 24. März 1868.

Herr Rlchy, Slcuerclnuchmer, lag au der Schwindsucht
auf dcm sterbebme und hatte bereit« die lctzteu Sakramente gê
nommen, weit die ersten Aerzte ilim nur noch wenige Tage Leben
versprochen. Ich rieth tie tt«v,,l<?,<:!':i''? <̂ ,, ltii-i-^ zu versuchen, und
eiesc Hit dcn glilctlichslen «ilfolg gehabt, so daß 'der Mann «n
wenigen Wochen seine Geschäfte wieder besorgen tonnte uud sich
volltommcu hergestellt fühlte. Da ich selbst so viel Gute« von
Ihrer l̂ v-,!«.',«:!«!-«: genossen habt, so füge ich gerne diesem Zeug»
nisse meinen Namen bei.

Schwester 5t. I^zmderi.
Nahrhafter al« Fleijch, erspart die ttevzlezciös« bei Erwach-

srncu und Kindern 5î» Mal ihren Preis in Arzneien.
I n Blechbüchsen von 5 Pluno fl, 1.5<), 1 Pfund si. 2.50,

2 Pfund st. 4.50, 5 Pfund si. U», 1'<i Pfund st. ^ , 24 Pfund
sl. <j»i. ll»'V!,!«»<>!.>!-" <^o,:ul,!,<« iu Pulver uud ill Tablellen fllr
l2 Tassen ft. 1.5X), 24 Tassell sl, 2 ii<1, 4^! Tassen ft. 4.50, in
Pulver für 120 Tassen si. 10, sur 2«X Tassen ft. 20, fur 57«
Tassen ft. 3<i. Zu d^iehcn durch B a r r y du B a r r y 4 Homo.
ln V5i«2, ^»112«o l^H««« I l e . » . w Q»»b^ol» «Ho Mahr .
>u Marlilicg F. X o l l c l n l g , «n K!ag<!lsurl P. Blrnbacher,
lu Graz Gcdrnocr Odcr ra nzmay r, m Iuusbrucl D iech l l H
Fr ant, >u rlnz Haselmayer, »n Pcst T ö r ü l , in Prag
^. Fürst, in Brrlnn F. <ider. sowie iu allen Städten bei guten >
Apuihrtsrn und Specernhändlern; anch oerseuocl da« Wiener H»u<!
nach allen Hegenden gegen Po ^ mwelsuug oder Nachnahme.

Neueste Post.
(Original Telegramm der „Laibacher Heilung.")

W a s h i n g t o n , tt. Feb rua r . D e r <Tabi«
nctSrath dlscut«rte die br»t«s<vcn ( f rof fnunssen i
bezugllt i , des <llal,an«a Hchlcdsg^rlchteS, er , v l l
c lnst lmmlg dcr Ansicht sein, dcn S tandpunk t
der amellka«iscken N c ^ i c r u n g hll lsichtl ick der !
A l a b a m a Ansprüche festzuhalten.

V e r l l n , 6. Kcbruar. Dem gestrigen Empfangs«!
abcnde bei dem Orafen Karolyl l)2ben bel^ewotiill: stür>t,
Älsmarck, Maijcyall Wcaugel. die UlllNlller Moon, >
Itzenplty, Lamphauscn und Delbrück, Olaf Schltlluy
mit Gclnalln. ^ürst Radziwill, der Prüsideut des Her-'
renyaufts, das oiplomallfchi liorps, d»e <Otneral>lüt, die
Hofchargen uno die namhaftestin M'lglieder dcr Äristo«
lralle unl> deS Oificierscorps.

V « r s a i l l e « . ?. Februar. Victor Lefranc wurde
zum Mlnislcc dc« Innern, Ooulacd zum Hanl>elsminist«r
ernannt, Mar l t l lchnle das Handtlepoitcscuille al).

B o n b o n , 7. Februar. ParlamentSerüffnung. Die
Tlironredc constaxlirl beflicdlgcnde ^rcundichaftsbezie«
hungen mit drn Machten des Auslandes. Ge^üglich der
Modlficlln^,g dcS franzüfifchen Handelsvtrtra^es ist noch
teilte Hclilanoiauna ll-ziclt, doch beiderseits ward der

z trnfle Wunfch jolloauernder, ungetrübter, herzlicher He«
ziehungm lundgc^cvtn. Bezüglich der von U.nerila er»

hobenen großen Forderungen, welche nicht in den Wir-
lungsliels on Hel<icl SchlcbSlichier gchölen. wurde
Amerika einc f>e,lndschaftliche Eröffnung qemacht. Velde
Parlamentst>n>,ci l.»cj Uosfcn Adrcsft«. I m Unlerhaufe
antwortete Maostone auf die Angriffe DiSraiUiS. dle
Rcgieruna übernehme ^e Veraulwoltung für den Wa-
shingtoner Vertrag, d,e Forderungen Amerifa'S seien
absurd, selost im äußerst«' Falle unannehmbar. I m
Oberhause erklärte Granville gegenüber den Angriffen
Richmond's, die Regiermtg werde dic Rechte der Griten
nicht opfern, jedoch ihr möglichstes zur Hcrbeifüh«
rung einer litfriedtgelideu Lösung der Alabamafrage
aufbieten.

telegraphischer HUechsel, o««r«
oom 7, Februar.

bperc. Metallique« <!2 5»!>. - bperc. M^talliques n»t Mai«
uut» ilioveinl >r - Zinsen - .—. 5perc. 3tallo»ul : Nnlehen 71.- -.
— IN«i)?r slaat«-«ulehen l(»3. — Vanl-Act,«»» 855,. «lredit«
Hcl,eu 342. - London 112.45». - Silber l l(>. 75». — K., Mllnz,
Dncaten 5.38 - Napole-lld or «.94'/,.

Das Posldampfschiff „Limbria," Lapitil» Stahl, ging am
3l . Jänner mit 3/1 Passagireu von Hamlinlg vi, Havre „ach
New^Zorl ab — Das Postbampfschiff ,.2hnlingla," Kapitän
Meier, ist am 2'̂ . Jänner wohlbehalten ,n giew^orl angelommen.

Kandel und Golkswirlhschaslliches.
Valdach, 7. Februar. Auf dem heutigen Marlte find er«

schienen: 7 Wagen mil lÄelreide, l» Wagen mit Heu und Vlroh
(Hcu 78 <5lr.. Stroh 25> <ilr.), l« Wagen und 3 Gchiffe (ltt
Klafter) Mit Holz.

D ulch^ch» i l l « - P r e i s e .

Ocizen pr. Metzeu 540 7^0 Vuttrr pr. Pfund 42 — -
Korll-Haat „ 4 4<) < 5/« Olcr pr, >^ll,cl — iiz - -»
Vecftt „ 3 40 .̂ j ̂  Milch pr. ^»ta8 —t<1 —
Haser ^ 2 20, 2 32 Utl.l0ile.sch pr P,!>, 2X — _ .
Hatvjrucht „ - - , 5,64 Kalvslelich „ - !^8,
Helden „ 4 — . ' l ^ Schwel,lr,leisch„ . . z»<ĵ
Hlrje ^ 4 — 4 tt >vch!)p>eu,lc«!ch « — 1tt<—».
Xulurutz „ 4 4l) 4 85 Hayuoe. pr. Äiuck — 40 — ^
«Hroapiel „ ^30 Tauvtll « - I 5 , ^ _ ^ ,
^lilseu ^ 6^0 Heu pr. Henlncr 1i»0!.. ! ^ .
Utrbieu „ « ^ 0 — Vlroh „ 140 _ ^_
Fisolen „ «i>0 Holz. hart., prKlf l . _ — ß^)
»tlll0«ichmalz Pzh. l>3 welchc«, 22" 5 zO
bchweiileichmalz ^ —46 Wem, roly., <H>»«tr - 14 ^
<<öpeck, lrl,ch, „ — ij8 — — — we,»«! ^ z z „

— ««auchert « - " ; — !— l !

Angekommene Fremde.
Am <». Fibruar.

At»«««, b V l e « . Htnhn, «aufm., Wien. ^ Erlangcr, Haufm..
Stuttgart. - - Hlobotma,, Vezlrtsvorstehrr, Ädelabrig. — ^ ^ .
u. Vlnlalan, H<lageufurt. - ^beryuder, Wien, - sicher, Wiell.
— ilplat.s, Prag. - - ltlisscl. W,e„. — Pfsitler, ^ ie i l

«>«?>'«»«». Varuu laufsrer, We,rclbuig. « i ^a j , Pfarrs,,
^alel. - Nlsj, Hiaufm,, W«en. - Humrl, Äaufm., ^uyr«. - -
öa'ultola, .^auf,l>., ^>>en. ^- Merlin, Piatlicaut, Hilage.lfur».

Viurolt, ^omililv, llnlerschluijberg — lHclich>-g, kl l l lhtn,
H<elllbrllck. - ^ioootnu, Kausm, Wien, — «a^c, Sleln. -
«erenger, ^alinlnspecloi, Wien. — Unglert, l. l. ^ieutttlant,
lH^z. - Unglen, Aglllm.

U»»»>^»»e>,^,- « « » l . Mickteritscli, Ttnnbrücs. «ojel.
Haudelilln., ^Ujchaäx - Schlty, ^iabreftoa, Pinter, ^er»
vo»olc>, Huudoc^, Nriienoer, Wien.

FK«»«»«'«». ,̂'ugcr, HHäcomg. — Zusag, itrainhurg. — Glo
liocnlg, Inspector, Kl»»ndnrg.

Z " Z - 2 5Z ? 3» ?"Z
^ " Z ? I -? « ^ 2Z2

; <! cl Mg. 742 ?̂  ss^ SO^schw. Kanz^bew?
7. ^ „ N. 74^.«» - i - «.^ HW. maftig hnlvheiler O.̂ <,

> l , „ Nb. 7l.'.v, ! - j - l.» ^>. schwach ganz dew,
^on»ia/r Tag. etwa« windig, Abends zunchmcude »e»

»völl.lug Das !asstslNltlel der Wärme -^- ^ i i " , um 3 0" Über
dem Normale.

«verantwortlicher Redacteur: Ia.ua, 0. K l e, n m » v r.

? ! l ^^ l1««k««. i^ .» Nzien 0 Februar Tic Ucbcrhänfnng dcs Marlleö mit neu?,, Lmissione« gab zu Bedeuten Anlasz. welche in einem ziemlich starten Rückgänge der Canrse ihron Ausdruck
H l l l l f l N l l l N l y l . suchten ^und fanden. Der Rückgang war indeß nicht start genug, um auch die reinen Anlagswerlh« erheblichem Preise zu schtldigeu.

Ĥ . .'»ttg»,,i«»n« «taa»«schuld.
sür 100 ft.

Veld «9a«'
»mheitliche Ota»t«schuld ,« 5 p«».!
in Noten ver,in«l. Mai-Nonemb« 62 »;0 6i.75

, 5 » ^ebruar-Nuguft 62^0 62.7b
» Silber „ Jänner-Juli , 71 71.20
„ „ „ Apr,l-Octob,r. 71.— 71.20

«,s. » I . 1839 3 1 i i . - 3U<
. . 1854 (4 ' , , ) zu »50 si. 9 4 - 0 5 -
, , 1860 zu soof t . . . 1 ^ . 2 5 102^ .
. « 1^60 ,u 100 st. . . I " - N8
« « 1,^4 ,u 1'A) fl. . . 1 4 6 — 146..

Gl»at«»DomHi,ei, Psaudl,ri»fe zu
1»0ft. ü.W. nl Silber . . N8 75 119.—
» . «»und»n<^as tuna« 'vb l i ga t ione , l .

Für 100 st. <V,l!, Vaarc
Odhmen . . . . zuhpCt 9650 9750
«aUj' tn b ^ 7575 7»;25
Ztieder-Oesterreich. . , h ^ 95.__ u g ^
0l»«'Oefterreich . . ^ h , 93 _ 94 __
Sitbenburgen . . . ^ 5 „ 77l>0 78 —
Gtltmn«:^ . . . , b , 9 0 - Äi.—
Ungarn . . . ^ 5 ,. 8030 8 1 . -

<'. Andere öffentliche N»«lel»en
Do,' 'e zu 5 p«lt. U7.50 98.50
M g cn zu 12<)fl.

0. W pr. Slu<l 110 25 110.75
U»g P l^ n ,n l00 fi.

».». l?bft . H»z»hl.) ,r . Gttt«l 108.7b 109 »5

Wiener sammllnalanlehen. rilcl- Velo Waare
zahlbar 5 p t t . für 100 st. . . 88 25 88.50

N . Ae t i e» von V a n k i n f t i r u t e n
G,!l> woare

«nssly-österr. Vanl ' ^ l 50 3 5 2 -
Vaulnlrtin 306 - 307. -
B2^»-ired!tanft»lt . . . 280 . - 285.—
TreditanNalt s Handel u. Gew. . ^ll'.50 3.'j9,75
Creditanftalt. ollern, nn^ar. . . »68.— 169 —
'° ,iple-O:sellschaft. n ö. . .100i>.-1010. -

^üsterr. Vaul . . . . I<̂ 5 25 I35>.50
^„.i.albant —.— —.—
Handeledanl —.— - .—
Nationalbanl 860.« »6l.—
Unionbanl 2'.,6H0 29?.—
Perciusbanl 1l2.— 1l2 5<»
«elltd,r«l,ant 2 0 3 . - 2 0 4 . -

»:. Aci ien von Tra»spVrl»„ternei»»
mungen. Geld Vaa«

«lfilld-Fiumaner Vahn . . 184.- 185.-
Vöhm Weftbahn ^ " 2 6 ^
<tarl-1<ucw,g:«ahn -^3.- ^ ^
Donau lampsschifif.Äesellsch. . "24. - ^ b ^
<kl's«!:.!h.Weftdal,n 248.-248.50
Vllsabeth.Wcftbahn (Linz-«ub,

weiser Strecke) 2 l 3 . - 214 . -
gerbmands-^lirdbahn . . . 8325—2280.—
ff»nftn«n,»V«rcs«»V»tz» . . ^ - » ^ . -

»̂ els N»a»r. l
lfr<,m.I«lehh».V«,zn . . . . 210— 2l1 j
^emberg-C,rl«..I»ssl,er«V«l>n . 163 75 164 25,1
^lonb. «lfterr 443. - 445..—j
Oefterr. slorbwenbahn . . . 223 — 223 50
Nud°lf5-«ahn 169 - 169.50
siebenburger «ahn . . . . 187— 188.—^
Ftaatsbllhn 405,— 406.—
Zliobahn 214 50 214.75 j
süd-norbd, verbind. Vahn . . 187.25 187 75
theiß-Vahn 2 8 8 - 2 8 9 . -
Ungarische «ardossbahn . . . 163 5') 164. - >
llugarische Ostbahn 156 50 157.
tramn.«», 240.N 2 4 1 -

»>. P fandbr ie fe (slir 100 st )

>ll!g. oft Volxn-Hredit «nftalt Teld Waare
nerlosbar , „ 5 p<lt. ,n silber 105— 105 50!

?tc..in33I.ruclz.,u5p«t.in<l.U. 87.50 8 8 . -
)iatl°uall,. zu 5 P«t ö. W. . . 89.75, 90 -
llu«. «°d.-treb.-«nft. zu 5'/. p l t . 89.50 89.75

t » . <p r io r i t ä t4ob l iga t ione„ .

Geld Waare
äl.s.-Weftb, m T . »erz. (1. Emiss.) 94.75 95 25
Ferdinand«,Noidb. in Sildverz. 104..'0 104.75
jrau,'Ioseph«.V^Hn . . . . 10050 10075
H.«l l r l -Luo».V.».«. , : r , . l .«m. 1055^) 106. -
Oesterr. ««ld»eftb,hn . . 1 0 1 . - 101.30

Wel' Waare
siebend, «ahn in «ilber oer,. . 92.50 92.75»
Staal«b. <». 3"/. »NX)Fr. „! «m. l34 135».-
Slldd.V. 3 " . »5lX)Frc. pr. HtNck I I ^ - 113 -
6udb.-<».^200ft.,. 5"„ filr 100fl. 96 - - <»6 25
Slldb.'Von« 6 " . (18?»» 74)

» 5,00 ^rc« pr. StUlt . . — — . . . ^ .
Ung. 0ftb»hn fur 100 fi. . . 84 25 84 5«

« . P r l va t l ose ip» Stitck.)
Trebltanftail f. Handel u. «Vew. s»,ll> Waare

,u 100 ft. <z,N ,87 — l"8
«uoolf-Stiftung zu 10 fl. . . 14.50 1550

> Wechsel (3 Man ) «eld Waar,
«ugeburg silr 100 ft sudd. W. 94 80 :«4 90
^ra:ll,urt a.M. 100 fl. delto 94 90 'F..25,
Hamburg, fllr NX) Mart «auc« 83 8 » 8t. -
London, für w Pfund s ter l iu , !13. 113 20
Pari«, stir 100 Franc« . . . 43 90 44 -

« , u r » de , G«lds»»t»»

G'ld W,are
i l . MNnz-Ducate« . 5 ft. 41 t l . h f l . 43 lr.
1i«apale°n«d'or . . 9 ^ - , 9 ^ 1 » »
Preuh. «assenjchtim . 1 « 68j . 1 . 68^ ̂
Gilbe« . . 111 . 25 . l N ^ ?ö .

«rainische OrundenUaftung»'Obligationen, Pri«
! »«tnoNrnu«: l6.7b «t ld . 8S » » » t .


